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Sparet nicht an Grünsalat!
Grünsalai ist reich an natürlichen
Vitaminen, die gerade heute
doppelt nichtig sind. Und wo die
Oelration nicht ausreicht, da hilft
die erstklassige, öl- und fettfreie Sa-
latsauce ASTRA. - Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsauce

L ASTRA

tWt^m\
NDie relation

DAS DEMOKRATISCHE
WOCHENBLATT

bringt das, was andere Zeitungen
nicht bringen

«Sonst isf er ja recht fesch und nett,
Wenn Hühneraugen er nichf hätt'.
Doch Ruth belehret diesen Mann,
Am Strandkorb komml ein Zettel dran,
Daf) Hühneraugen wenig schön.
Doch schnell mit «Lebewohl»* vergeh'n.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenschelben für die Fuhsohlen. Blechdose

Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Eusi Chind

Der kleine Maxli hantiert,
wie alle Buben, gern mit
Hammer und Nägeln und
hat, damit sie nicht wahllos

hingepfetzt werden, ein
Brett bekommen, um sie
einzuschlagen. Als er sich
dann einmal kräftig auf
den Finger haut, höre ich,
wie er grimmig vor sich
hin knurrt: «Diä händ en
chaibe Hammer!» E. S.

Wir haben seit einigen
Tagen ein Französli zu
Besuch. Mein Ruthli kommf
mir freudig erzählen: «Du,
Mami, 's Joseffe cha scho
chli dütsch! Wo-n-em d'Tür
ufdrückt ha hets gseif:
.Merci' !» Nichte So.

Lineli ist ein kleines
Schleckbäsi, Nidelzelfli hat
es fürs Leben gern. Betteln
tut es nicht, es weifj aber
sein Glüschtli auf andre Art
und Weise an den Mann
zu bringen. Kürzlich fragte
es: «Vati, hesch mir nüt
für a d'Dilli (Gaumen) ufe
z'chleube ?» A. B.

Wenn üsi Chind
schriibe tüen

(Aus Schulaufsäfzen)

Ein Händler bot uns
Fische an. Er hatte sie im

Bett gefangen

Er fiel von einer tötlich
getroffenen Kugel zu
Boden

Maxli, ein Achtklähler,
beschreibt eine Tofenbe-
statfung in Indien, wie die
Parsen die Toten auf Türme
legen, damit sie von den
Geiern gefressen werden:
«Ein schwarzer Zug ging
zu den Türmen, und kaum
kleine fünf Minuten, so flog
der Tote in den Bäuchen
der Geier umher .»

S. W.

Auf der Höhe
der Zeit

Ruthli sollte im obern
Stock bei der Grorjmutter
ein Ei entlehnen. Ich
ermahne sie, ja sorgfältig die
Treppe herunter zu kommen.

Nach ein paar
Minuten vernehme ich ein
schreckliches Gepolter mit
nachfolgendem Mordioge-
schrei. Voll Angst eile ich
ins Treppenhaus, um die
Kleine aufzuheben und zu
schauen, ob sie sich
verletzt habe. Auch das Grofj-
müetti hat das Gepolter
gehört und ruft besorgt
von oben herab: Häts öppe
's Ei verheif?!»

Nun erst sehe ich, dah
die Kleine das Ei noch im
Händchen hält und zwar
unversehrt, sich dafür aber
das Knie arg verschunden
hat Nichte So

Difsps Schweizer ftniirr fjurnnrti
igt eingenteilt auf Rasolette.
Ks teigen Hnlumu, Strich und Barl
dir boéenttSnéTge frignwff'

RASOLETTE
die gute Schweizerklinge für Jedermann

in den Preislagen von Fr. 1.-

bls 3.- die 1 0er-Packung. Garantieschein

in jeder Packung.

Lassen Sie sich vom Fachmann beraten!

Dan Hotel Bahnhof St. Gallen
wurde von mir teilweise neu möbliert und ausgestattet.
Besuchen Sic bitte meine intime Bar, das heimelige
Café - Restaurant und essen Sie in meinem
gediegenen Speisesäli. Sie werden zufrieden sein.

Mit bester Empfehlung: ff. Bossi. früher Hotel liecht

Buffet Rorschach -Bahnhof
Garten-Restaurant Gepflegte Küche

Reelle Weine Haldengut-Ausschank

Mit bester Empfehlung: H. Tanner-Renk

IN
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Seit 30 Jahren bewährt

Yo-Haemacithin Pillen
50 St. 6.50, 100 St. 11.50, 200 St. 21.-

bei Ueberarbeifung, psychischer und

physischer Ermattung.

Verlangen Sie die Grafisbroschüre:
Starke Nerven.

Cfâoriêu<$poiheke
zTürich

Of- *u*t (Clou vowm h rctNsrcci
Ose Cnollsh phormnrt>
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-Lrünza/a/ i«/ r-c-rc/r an nalnrVic/icn
r^rkaminc-n, cii«? K< ,-aciv n«-u/<?

cio/,/,r>/, lcic/rk-K «inci. l/nci u « cilc-
Oc/ra/ic-n Nlc/rl au-irc-lc/it, cia /,,///
cii<> <?r-i,k/a««-K<-, ö/- unci /,-/>-< rc> Fa-
/alsauc,- ^S? K^. Ku,c-ni Sa/a,

Spekeöl unil 8slst5»uee

Die I^Iati«!»
OiZiVlOick^T'IScttk)

Örin^t «ii»«, was ancler« ^kiturl^vn
i»iel»t l>rin>;(zn

«5onlt il« er >s reck« «Slck unci ne»«,

Wenn l-Iüknersugen er nickt kiitt'.
«Zock kutk beiekret «lielen tvlsnn,
>krn Ztrsncltiorl» lcommt sin Zettel clrsn,
Dsh »üknsrsugen wenig ickön,
Dock lckne» mit «I.ebewc>KI»' vergsk'n.

I-U5i ckin«,

Osr kleine /Visxii ksntisrt,
wie slls IZulzsn, gern mit
klsmmer unci KIsgeln uncl

list, cismit 5is niclit wski-
los kingoptetzt wsrcisn, sin
örstt Izskommsn, um lis
sinzusckisgsn. ^is sr sicli
clsnn sinmsl krsttig sul
clsn kincisr lisut, körs icli,
wis sr grimmig vor licli
liin knurrt: «Ois lisncl sn
cksilzs l-Ismmsr!» ^. 5.

Wir lislzsn ssit einigen
Isgsn sin l^rsnzösii zu tZs-

sucli. //sin kutkii kommt
mir trsuclig srzsklsn: «Ou,
-V>smi, 's losetts clis sciio
clili clütscli! Wo-n-om 6'7ür
utclrückt lis liöts gseit:
,/Vierci'I» klickts 5o,

kinsli ist ein kisinss
5ckiscklzssi, kliclslzsltli list
ss türs I.slzsn gsrn. östtsln
tut ss niclit, ss wsil; slzsr
sein Slüscktli sut sncirs /^r>

uncl Weiss sn cisn -V>snn

zu lzringsn. Xürziick trsgts
ss: «Vsti, lisscli mir nüt
tür s ci'Oilli (Osumsn) uts
z'ckieulzs?» ^. IZ.

>rVenn Ü5i Lnin«i
5ckkiibe tuen

(^us 5ckuisuksstzsn)

Iiin l-Isnciisr lzot uns
l^isclis sn. I5r listts sis im

östt gslsngsn

^r tisi von sinsr tötlick
gstrottsnsn Xugsl zu iZo-
cisn

-Visxli, sin ^clitkishlsr,
lzssclirsilzt sins lotsnlzs-
ststtung in inciisn, wis ciis
k-srssn ciis lotsn sut lürms
isgsn, cismit sis von cisn

Osisrn gslresssn wsrclsn:
«iiin scliwsrzsr ?ug girig
zu cisn rürnisn, uncl ksum
klsins tünt -V>inutsn, so tiog
clsr lots in clsn IZsucksn
cisr Osisr umnsr .»

8. W

Xut «iek l»öke
«ier Isi»

kutkli soiits im olzsrn
5tock lzsi clsr Orolzmuttsr
sin ^i sntlslinsn. icli er-
msnns sis, js sorgtsitig ciis
7repps lisruntsr zu kom-
msn. kiscli sin pssr -Vu-

nuten vsrnslims icli ein
sckrsckiickss Oepoitsr mit
nscliloigsncism /Viorciiogs-
sckrsi. Voli ^ngst oils icli
ins Irsppsnksus, um ciis
Xisins suizulislzsn unci ZU

sclisusn, oiz sis sicli vsr-
lstzt lislzs. ^ucli clss Orok-
müstti list ciss (Zspoitsr
gsliört unci rutt besorgt
von olzsn lisrslz: kists öpps
's tii vsrlisit?!»

klun srst ssks ick, cisk
ciis Xisins ciss Iii nock im
KIsncickon ksit unci zwsr
unvsrsskrt, sick clstür slzsr
ciss Xnis srg versckuncisn
kst klickte 5o

0n., Hotel vsknliiil 8t.Ki,lleii
uiurc/r> von rnir ^c-i/uc-ise n«-» niöo/iert »/»/ oi-xK->stattc t.
/ic>xtt-Vi<>n 5i-> /n'tkc> meine intimc- La--», /lc>ime/iz<>

t «/«-Fte»t«««-^«r»»t »n</ cxxen Hi<> in nieinem /?c>ciie-

^c-nen Sp-el-««»«Lli. ^ie uie rr/c»/, -u/riec/en »ein.

Ml /»>xl< r /<.'»,/,/<-/,/,»,--.' /F. K«,««. /r,i/,r r //«tei //<?</,t

(isi-lenküeslgui-ant (ZeptleAte KÜLtie

iceelle Weine tialclencrut-^usseksnlc

>1it bestei- iZmpfelilunA: tt. Isnner-Kenic

^ieoic>dil-8/

Zsit 3lZ Iskrsn izswskrt

Vo-i^aemaeitkin Pillen
so 5t. 6.50, 100 51. 11.50, 200 5». 21.-

lzsi Uslzsrsrlzsitung, psvckiscksr unci

pkvsiscksr ^rmsttung.

Vsrlsngsn 5is ciis Orstislzrosckürs:
5tsrks klsrvsn.

?ünct/t
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